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S d i  El b f  i  J h  2012Stadtweite Elternbefragung im Jahr 2012
Wenn Sie wählen könnten:

Welche Betreuungsform würden Sie für Ihr Kind bevorzugen?

Quellen: Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen; Kommunale Statistikstelle



 Bevölkerungsbewegung

   Wanderungen

      zugezogene Personen
          insgesamt 2 546 (43,8 %) 3 606 (48,1 %) 5 258 (45,1 %) 2 434 (44,7 %) 
             darunter Ausländer  444 (41,2 %)  909 (25,2 %) 1 256 (44,5 %)  565 (42,1 %) 
          aus dem Ausland  316 (40,5 %)  792 (48,1 %) 1 009 (45,7 %)  441 (40,4 %) 
          aus den alten Bundesländern  556 (45,1 %)  788 (50,1 %) 1 385 (45,6 %)  503 (46,7 %) 
          aus den neuen Bundesländern (ohne Sachsen)  495 (44,6 %)  655 (50,5 %) 1 130 (45,5 %)  429 (48,7 %) 
          aus Sachsen (ohne Umland Dresden 1))  515 (42,5 %)  666 (48,2 %)  984 (45,6 %)  489 (42,9 %) 
          aus dem Umland Dresden 1)  560 (47,0 %)  623 (46,7 %)  670 (44,3 %)  524 (46,6 %) 
          aus unbekannt  104 (31,7 %)  82 (19,5 %)  80 (20,0 %)  48 (22,9 %) 

      fortgezogene Personen
          insgesamt 1 962 (46,5 %) 2 425 (47,5 %) 2 680 (48,5 %) 1 913 (46,1 %) 
             darunter  Ausländer  348 (37,4 %)  447 (45,4 %)  492 (43,5 %)  380 (36,6 %) 
          in das Ausland  187 (45,5 %)  290 (48,3 %)  200 (46,5 %)  185 (38,4 %) 
          in die alten Bundesländer  435 (47,6 %)  571 (50,3 %)  656 (48,8 %)  363 (48,2 %) 
          in die neuen Bundesländer (ohne Sachsen)  303 (49,8 %)  372 (52,4 %)  495 (50,7 %)  273 (45,4 %) 
          nach Sachsen (ohne Umland Dresden 1))  291 (45,4 %)  340 (47,1 %)  393 (50,4 %)  240 (48,3 %) 
          in das Umland Dresden 1)  522 (51,9 %)  574 (49,7 %)  632 (51,7 %)  550 (53,5 %) 
          nach unbekannt  224 (29,9 %)  278 (30,2 %)  304 (36,8 %)  302 (33,4 %) 
             darunter Abmeldungen von Amts wegen  194  212  201  261

   Wanderungssaldo

          insgesamt  584 ( 202) 1 181 ( 584) 2 578 (1 068)  521 ( 206) 
             darunter Ausländer  96 ( 53)  462 ( 238)  764 ( 345)  185 ( 99) 
          zum Ausland  129 ( 43)  502 ( 241)  809 ( 368)  256 ( 107) 
          zu den alten Bundesländern  121 ( 44)  217 ( 108)  729 ( 312)  140 ( 60) 
          zu den neuen Bundesländern  (ohne Sachsen)  192 ( 70)  283 ( 136)  635 ( 263)  156 ( 85) 
          zu Sachsen (ohne Umland Dresden 1))  224 ( 87)  326 ( 161)  591 ( 251)  249 ( 94) 
          zum Umland Dresden 1)  38 (- 8)  49 ( 6)  38 (- 30) - 26 (- 50) 

   natürliche Bevölkerungsbewegung

      Eheschließende  312  734  566  247
             darunter Ausländer  17  51  49  26
      Geschiedene  188  104  168  182
             darunter Ausländer  16  8  10  12
      Lebendgeborene  543 (49,0 %)  493 (51,7 %)  560 (48,9 %)  542 (50,9 %) 
             darunter Ausländer  27 (37,0 %)  17 (29,4 %)  19 (63,2 %)  14 (42,9 %) 
      Gestorbene  418 (53,8 %)  340 (58,2 %)  408 (52,7 %)  477 (50,1 %) 
             darunter Ausländer 4  2 5 3 
      Geborenenüberschuss  125 (- 41)  153 ( 57)  152 ( 59)  65 ( 37) 
             darunter bei Ausländern  23  15  14  11

   Umgezogene 3 622 (49,3 %) 3 558 (47,9 %) 4 120 (47,5 %) 3 295 (47,8 %) 

      darunter Ausländer  349 (42,7 %)  335 (43,3 %)  503 (41,2 %)  346 (43,6 %) 

Anmerkung: 1) Umland: Kreise Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Bautzen (nur westlicher Teil), Mittelsachsen (nur südöstlicher Teil)
                                      
Quelle:          Bevölkerungsbewegung - Melderegister der LH Dresden; Kommunale Statistikstelle

Anzahl (darunter weiblich)

November Oktober NovemberSeptember
20122011 2012 2012



November September Oktober November
2011 2012 2012 2012

 Arbeitsmarkt
 Arbeitslose insgesamt 23 761 23 682 23 398 23 144 
          davon Frauen 10 814 10 704 10 523 10 326 
          davon Männer 12 947 12 978 12 875 12 818 
          darunter Langzeitarbeitslose 8 928 8 942 9 057 8 979 
                         Ausländer 1 714 1 864 1 801 1 771 
                         Schwerbehinderte 1 170 1 198 1 207 1 176 
 Arbeitslosenquote (Prozent) aller zivilen Erwerbspersonen 8,9 8,7 8,6 8,5 
          davon Frauen 8,5 8,2 8,1 7,9 
          davon Männer 9,3 9,2 9,1 9,1 
          darunter Ausländer 16,6 17,0 16,4 16,2 
 Bestand gemeldete Arbeitsstellen 2 492 2 973 2 786 2 527 
 Leistungsempfänger nach SGB II 1)

 insgesamt 52 518 51 883 . . 
          davon Empfänger von Arbeitslosengeld II 39 216 38 571 . . 
          davon Frauen 19 450 19 192 . . 
          davon Männer 19 766 19 379 . . 
          darunter arbeitslos 17 082 16 487 . . 
          davon Empfänger von Sozialgeld 13 302 13 312 . . 
                     darunter unter 15 Jahre 12 835 12 837 . . 
 Bedarfsgemeinschaften 31 568 31 204 . . 
          darunter mit 1 Person 19 598 19 380 . . 
          darunter mit Kind(ern) 9 037 9 061 . . 
          darunter Alleinerziehende 5 464 5 516 . . 
 Gewerbe
 Bestand 49 389 49 441 49 449 49 334 
          darunter Industrie  712  696  698  695 
                         Handwerk 6 816 6 642 6 638 6 630 
                         Handel 12 154 12 023 12 026 12 023 
 Baugenehmigungen  
 Gebäude insgesamt  97  115  96  106 
          darunter Neubau  51  65  38  51 
                     davon Eigenheime  37  50  16  28 
                                Mehrfamilienhäuser  5 2  12  16 
                                Nichtwohngebäude  9  13  10  7 
          darunter Um- und Ausbau Mehrfamilienhäuser  22  22  31  32 
 Wohnungen insgesamt  249  291  477  471 
          darunter Neubau  63  65  104  186 
 Tourismus
 Betriebe 2)   193  203   199   194 
 angebotene Betten und Schlafgelegenheiten  20 941 22 469  22 339  21 927 
 durchschnittliche Auslastung (Prozent) 43,4 61,3 58,0 41,8 
 Gäste 2)  140 323 195 273  183 467  145 967 
          darunter Auslandsgäste  18 296 38 781  32 148  21 378 
 Übernachtungen  272 364 416 117  402 317  275 143 
          darunter Auslandsgäste  40 881 82 554  70 545  46 794 
 durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste (Tage)  1,94 2,13  2,19  1,88 
 Verbraucherpreisindex in Sachsen
 alle privaten Haushalte (2005 = 100 Prozent) 112,5 114,7 114,8 114,7 

Anmerkungen: 1) Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten
                         2) ab 2012 einschließlich Campingplätze

                         Gewerbe - Ordnungsamt 
                         Baugenehmigungen - Bauaufsichtsamt; Kommunale Statistikstelle
                         Tourismus - Statistisches Landesamt
                         Verbraucherpreisindex - Statistisches Landesamt

Quellen:            Arbeitsmarkt, Leistungsempfänger - Bundesagentur für Arbeit



 
 
Meinungsumfragen zum Betreuungsangebot für Dresdner Familien werden seit 1998 in regelmäßigen Abständen und mit unterschiedlichen themati-
schen Schwerpunkten durchgeführt. Die Elternbefragungen haben sich als elementarer Bestandteil für die quantitative und qualitative Bedarfsplanung 
im Bereich der Kindertagesbetreuung etabliert. Der zuständige örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe ist per Gesetz dazu verpflichtet, die erforder-
lichen Plätze in Kindertageseinrichtungen sowie Kindertagespflege bedarfsgerecht zur Verfügung zu stellen. Der Bedarfsplan ist jährlich fortzuschreiben 
und ist integrativer Bestandteil der Fachplanung Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege. Die Ergebnisse der Elternbefragungen bilden den 
Bedarf der Familien ab und tragen somit erheblich dazu bei, dass die Bedarfsplanung realitätsnah erfolgen kann. So können zum Beispiel Erkenntnisse 
darüber gewonnen werden, welche Öffnungszeiten von Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen durch Eltern zur Betreuung ihres Kindes 
benötigt werden oder ob Familien ein Betreuungsangebot in Wohnortnähe oder in Arbeitsplatznähe favorisieren. Von besonderer Bedeutung ist dabei 
die Beachtung der unterschiedlichen Bedarfe, die in den jeweiligen Stadtteilen vorhanden sind.  
     Die fünfte Elternbefragung der Landeshauptstadt Dresden setzt somit eine bewährte Tradition fort. Mit dieser Befragung wird auf Initiative der  Lan-
deshauptstadt Dresden das bereits vielfältige Betreuungsangebot an Kindertagesstätten und Kindertagespflegestellen auf die Entwicklungspotenziale 
und Entwicklungserfordernisse reflektiert. Die erneut hohe Rücklaufquote von 61,9 Prozent zeigt das immense Interesse der Eltern an der Weiterent-
wicklung der Kindertagesbetreuung unter der Berücksichtigung ihrer Betreuungswünsche. 
     
 
Welche Betreuungsform wünschen sich Eltern für ihre Kleinkinder? 
 
Bis zur Vollendung des ersten Lebensjahres spricht sich die überragende Mehrheit für die Betreuung der Kinder in der eigenen Familie aus. Danach ist 
eine deutliche Präferenz in der Inanspruchnahme für Betreuungsformen außerhalb der Familie zu verzeichnen. 
    Bereits ab dem 13. Lebensmonat wünschen sich 56 Prozent der Familien eine Betreuung in der Kindertagesstätte. Dieser Trend setzt sich konti-
nuierlich fort und erreicht bei 2-Jährigen einen Nachfragewert von 85 Prozent. Mit Vollendung des dritten Lebensjahres ist von den Befragten der Be-
treuungswunsch von fast 100 Prozent für das Betreuungsangebot in der Kindertagesstätte zu verzeichnen. Wichtige Gründe für eine Entscheidung für 
Kindertagesstätten sind die Vielzahl der sozialen Kontakte zu anderen Kindern, das Vorhandensein profesioneller Fachkräfte sowie das Öffnungszeiten-
spektrum.  
     Die Betreuungsform Kindertagespflege, die Betreuung von Kindern bei einer Tagespflegeperson (Tagesmutter oder Tagesvater), wird im ersten 
Lebensjahr der Kinder mit neun Prozent nachgefragt und erreicht ihren höchsten Wert vor Vollendung des zweiten Lebensjahres mit 16 Prozent. Mit 
dem vollendeten zweiten Lebensjahr sinkt der Wunsch nach dieser Betreuungsform auf zehn Prozent ab. Für eine Entscheidung für die Kindertagesp-
flege sprechen die kleinen Gruppen mit maximal fünf Kindern, das Vorhandensein einer konstanten Bezugsperson und die intensive und individuelle 
Zuwendung und Entwicklungsbegleitung. 
     Diese vorliegenden Ergebnisse bestätigen den aktuell wahrgenommenen Trend beim Nachfrageverhalten von Familien nach Betreuungsangeboten. 
 
 
Neben der immensen quantitativen Herausforderung die pädagogische Qualität im Blick behalten 
 
Die Umfrage beinhaltet nicht nur Fragen zur Struktur der Betreuungsformen. Gefragt wurde auch nach fachlich inhaltlichen Aspekten der Betreuungs-
qualität, wobei die Beziehungsgestaltung zwischen Familien und Bezugspersonen in Kindertagesstätten und Kindertagespflege im Fokus der Betrach-
tung stand. An den zwei pädagogischen Schlüsselprozessen “Eingewöhnung” und “Entwicklungsgespräch” wurde deutlich, dass die Qualität der 
Zusammenarbeit mit den Bezugspersonen für weit über 90 Prozent der Dresdner Familien ein wichtiges oder sehr wichtiges Kriteriium für den Wohlfühl-
faktor der Kinder und Familien darstellt. Das damit einhergehende sich an- und ernstgenommen fühlen ist eine grundlegende Voraussetzung für eine 
positive Beziehungsgestaltung. Die Beziehungsqualität entscheidet in einem hohen Maße darüber, welche Entwicklungsprozesse Kinder vollziehen und 
wie damit verbunden Bildungsprozesse von Kindern befördert werden. Die Befragungsergebnisse in diesem Punkt belegen das Vorhandensein von 
Ressourcen für die weitere Ausgestaltung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit von Familien und Bezugspersonen in Kindertagesstätten und Kin-
dertagespflegestellen und lassen einen positiven Ausblick zu. 
 
 
 
Redaktionsschluss:        12.02.2013 
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